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DKiqade Sacbetger »ou det cifi Metall ausgereic^nct 
Das v/ar heute morgen eine Freud® im Aufbau* als di^ Kolleginnen der 

^Brigade Seebarger durch den Kollegen Rose vom Gebietsvorstand 

der IG Metall Köpenick eine Prämie in Hohe von 1.500 D$I für ihre gut 

Leistungen im Wettbewerb des IV. Quartals erhielten. Wir sprachen 

kurz nach der Auszeichnung mit der Kollegin Seeberger . 

en 

«Im Augenblick kennen wir zwar noph nicht unseren Plan, aber wenn wir 

unsere alten Typen behalten* dann werden wir uns weiterhin ranhalten. 

Wir sind alle sehr ehrgeizig in unserem Band‘% so erklärt lächelnd 

Kollegin Soenirgeze. "Die meisten Kolleginnen sind schon lange bei 

una|tätig* aber ic i habe auch oirdge neue Kolleginnen. Sie wurden dort 

eingesetzt* wo sie am schnellstens eine große Leistung vollbringen 

konnten, so gelang es uns* unsere Leistung zu erreichen." Mit diesen 

Worten gibt Kollegin Seeberger allen Brigadieren unseres Werkes einen 

wichtigen Hinweis* .jeden Kollegen so einzusetzan* daß er die größte 

Leistung erreicht* das ist das ganze "Geheimnis1'. 

"Für das neue Jahr wünschen wir uns zwei Dinge", erzählt uns die tüchtige 

Brigadierin* "einmal wünschen wir, daß die Außenmiicisterkonferenz uns 

dem Friedensvertrag näher bringt und damit der Frieden gesichert wird* 

iynfi zum anderen* daß wir immer genügend Material haben* un fleißig ar¬ 

beiten zu können, wobei ich hoffe, daß aus meiner Brigade kein Kollege 

mehr fehlt oder bummolt, damit wir immer eine gute Leistung erzielen 

können*" 

Wir wünschen der Brigade Seeberger viel Erfolg im Jahr der großen 

Initiative und hoffen* daß wir noch recht oft von großen Erfolgen 

dieser Brigade berichten können* 
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StanzeKei 
W 81 Gertrud 
Iieistirngssteigeruagg 6&5% 
Ausschußi 
Fehlzeiti m 

du Tdloc&c“ 
Gitterwichelei 

S e n d e r8 Käthe 
Leistungssteigerung: 9531 
Ausschußs 597% 
Behl^eit* 0 % 

WendelfeKhqunq 
¥ © i g L©re 
Leistungssteigerungs 17*7 % 
Ausschuß: 
Pehlzeit: 0% 

Auf Grund der gleichwertigen Leistungen wurden in der Kathode 
zwei Kolleginnen als beste Frauen der Woche ausgezeichnet: # 

Gräfin ick» Irmgard 
Leistungssteigerung* 19% 
Ausschuß: 
Fehlzelt: 

Or 

0% 
0% 

ff o 

® c h a e r f, Elfried© 
Leistungssteigerung 18*5% 
Ausschuß: 0% 
Fehlzeiti 0% 

j&t £U?UcU06cAtrA f 
Für die letzte Woche des vergangenen Jahres konnte in 
der Galvanik nicht die beste Frau ermittelt werden«* 
In der Begründung wird von der Wettbewerbskommission 
festgestellt8 daß in dieser Woche keine Leistungsstei-^ 
gerung zu verzeichnen war« Röhren-Muck ist der Meinung* 
daß diese Tatsache für die Kolleginnen der Galvanik sehr 
beschämend ist« Wollen die Kolleginnen der Galvanik viel« 
leicht so das Jahr der großen Initiative vorbereiten? 

der Preßtellerfertigung konnte di© beste Frau der Woche nicht ter¬ 
mingemäß ermittelt werden* weil Kollege Misch als Schichtmeister ver¬ 
gaß die Unterlagen an den Kollegen Hoff mann zu geben, Kollege Hoff mann 
vergaß die Auswertung ebenfalls« Dabei kann man sich auch nicht mit 
der Begründung "Wir haben ja unseren Plan erfüllt"* entschuldigen« 
Unsere Kolleginnen haben das Hecht*zu den festgesetzten Terminen zu 
erfahren* wer als beste Frau der Woche ausgezeichnet wird® 


